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MERKBLATT ZUM GEWÄSSERSCHUTZKONFORMEN BETRIEB PRIVATER 
SCHWIMMBECKEN UND ZU MOBIL AUFSTELLBAREN POOLS 
 

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Inhaber von privaten 

Schwimmbecken und von mobil aufstellbaren Pools. Gezeigt sind die 

Grundsätze zum umweltgerechten Umgang mit Becken-, Pool- und 

Reinigungswasser. 

 

Fest installiertes Schwimmbecken 

Mobil aufstellbarer Pool im Garten 

 

Problemstellungen aus Sicht des Gewässerschutzes 

Mit Chemikalien behandeltes Becken- oder Poolwasser kann bei einer 

falschen Entwässerung in die Umwelt gelangen und Lebewesen in den 

Gewässern schädigen oder Grundwasser verunreinigen.  

 

Um eine gute Wasserqualität zu gewährleisten und eine häufige 

Wassererneuerung zu vermeiden, wird das Becken- oder Poolwasser 

häufig chemisch behandelt. Neben der Zugabe von Chlor zur 

Desinfektion, werden in kleinen Pools oft Mittel zur Reduktion des 

Algenwachstums verwendet. Während Chlor innerhalb von wenigen Tagen seine Wirkung verliert, bleiben 

Algenschutzmittel und andere Chemikalien deutlich länger wirksam.  

 

Die Becken- oder Poolreinigung nach der Entleerung kann mechanisch oder unter An-wendung von 

Reinigungsmitteln erfolgen. Die korrekte Entsorgung des Reinigungswassers ist deshalb von der Art der 

Reinigung abhängig. 

 

Bei der Entleerung und Reinigung von Schwimmbecken und Pools sind einige Regeln zu beachten: 

 

o Vor der Entleerung darf mindestens eine Woche keine Chlorierung erfolgt sein.  
o Die Aktivchlorkonzentration darf bei einer Einleitung in ein Gewässer maximal 0.05 mg/l betragen 

(eidg. Gewässerschutzverordnung, Anhang 3.3 Ziff. 28).  
o Es wird generell empfohlen Becken- und Poolreinigungen ohne Reinigungsmittel und Chemikalien 

durchzuführen. 
o Die Entleerung in die Kanalisation muss gleichmässig und gedrosselt über einen angemessen langen 

Zeitraum erfolgen. 
 

Beispiele: Beckenentleerung 50 m3 während 14 Stunden (maximal 1 l/s). 

                  Poolentleerung 3.5 m3 während 1 Stunde (maximal 1 l/s). 

 

Sowohl das Poolwasser von fest installierten wie auch von mobilen Pools muss zwingend in die Schmutz-

wasserkanalisation und somit zur Abwasserreinigungsanlage (ARA) eingeleitet werden. Achtung, wird das 

Poolwasser über Einlaufschächte schwallartig abgelassen, kann es aus der Kanalisation ins Gewässer ge-

langen! Deshalb ist auch hier der gedrosselte Ablauf wichtig. 

 

Wenn nach der Entleerung Reinigungsmittel eingesetzt werden, muss auch dieses Abwasser zwingend in 

eine Schmutzwasserkanalisation zur ARA geleitet werden.  

 

Wasserversorgung Giebenach / Tel. 077 261 27 20 / E-Mail: brunnenmeister@giebenach.ch 
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SIND IHRE REISEDOKUMENTE NOCH GÜLTIG? 
 

Schon bald stehen die Sommerferien und somit auch 

die Hauptreisezeit an. Achten Sie rechtzeitig auf den 

Verfall Ihrer Reisedokumente. 

 

Die Identitätskarte kann auf der Gemeinde-verwaltung 

beantragt werden. Bitte bringen Sie folgendes mit: 

 

- Ein aktuelles Passfoto 

- Die bestehende Identitätskarte oder die polizeiliche 

Verlustmeldung, sofern Sie Ihre Identitätskarte verloren 

haben oder gestohlen wurde. 

- Die ID kostet für Erwachsene CHF 70.00 und für Kinder CHF 35.00. Der Betrag muss im Vorfeld bezahlt 

werden (Kartenzahlung oder TWINT möglich). 

 

Ein Pass oder das Kombi-Angebot (Pass und ID) muss beim Passbüro in Liestal bestellt werden (telefo-

nische Terminvereinbarung erforderlich, Tel. 061 552 58 69). Für die Zustellung der neuen Dokumente, 

nach der persönlichen Vorsprache am Schalter, müssen zehn Arbeitstage eingerechnet werden. 

 

 

Einführung der biometrischen Identitätskarte 

 

Die Europäische Union (EU) hat eine Verordnung in Kraft gesetzt, die alle EU-Mitgliedstaaten verpflich-

tet, biometrische Identitätskarten mit Chip auszustellen. Diese Vorgabe hat zur Folge, dass in der EU 

ab 2031 ausschliesslich biometrische Identitätskarten im Umlauf sein werden. Die heutigen nicht-

biometrischen Schweizer Identitätskarten werden somit, bis spätestens 2031 einen Sonderfall darstel-

len. Sie werden nach einer Übergangsfrist, die noch mit der EU auszuhandeln ist, für Reisen in die EU-

Mitgliedstaaten nicht mehr möglich sein. Auf Grund dessen beabsichtigt das Eidgenössische Justiz- und 

Polizeidepartement (EJPD) die Einführung einer biometrischen Identitätskarte per Ende 2026. Ein defi-

nitives Datum ist allerdings noch nicht bekannt. 

 

Wie der biometrische Pass wird auch die biometrische Identitätskarte mit einem Chip versehen sein, 

der Ihre persönlichen Daten, ein Foto und zwei Fingerabdrücke enthält. Die auf dem Chip gespeicher-

ten und digital signierten Daten bieten zusätzliche Sicherheit gegen Fälschung und Identitätsdiebstahl. 

Zudem garantiert die biometrische Identitätskarte, dass Schweizer Bürgerinnen und Bürger auch lang-

fristig ohne Einschränkung innerhalb der EU reisen können. Sie kann einzeln oder in Kombination mit 

einem Pass bezogen werden und unterscheidet sich preislich nicht von der Identitätskarte ohne bio-

metrische Daten. Ab Einführung der biometrischen ID werden die Schweizer Bürgerinnen und Bürger 

frei wählen können, welches Ausweismodell sie erhalten möchten. Es wird auch möglich sein, den Pass 

und die biometrische Identitätskarte zusammen als «Kombination» zu erwerben. 

 

Die Gemeindeverwaltung 
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ANLÄSSE UND VERANSTALTUNGEN IN GIEBENACH 2026 
 

Mai 

     

Mi. 06.05. Jassplausch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Dornhof Magden 

Sa. 09.05. Tag des offenen Schützenhauses  

(10.00 – 12.00 Uhr) 

Schiesssport Rauschenbächlein GSA Rauschenbächlein 

Sa. 09.05. TVVBL Mitgliederversammlung Turnverein / Damen- und Frauen-

turnverein 

Ormalingen 

So. 10.05. Gottesdienst am Muttertag 

(17.00 Uhr) 

Ref. Kirchgemeinde Kirche Arisdorf 

Mo. 11.05. Sporttag mit Primarschule Augst 

(Verschiebungsdatum 18.05.26) 

Primarschule Augst 

Do. 14.05. Banntag Bürgergemeinde / Elternkreis Oberholz 

Di. 19.05. Mütter- und Väterberatung 

(14.00 – 17.00 Uhr) 

Beratungsgespräch mit Termin Kombiraum 

Do. 21.05. Stammtisch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Chalet Giebenach 

So. 24.05. Gottesdienst an Pfingsten (10.00 Uhr) Ref. Kirchgemeinde Arena Liestal 

So. 24.05. Familiengottesdienst an Pfingsten, Fir-

mung, anschl. Apéro (10.00 Uhr) 

Röm.-Kath. Kirchgemeinde Röm.-Kath. Kirche 

Mi. 27.05. Kirchgemeindeversammlung 

(20.00 Uhr) 

Ref. Kirchgemeinde Pfarrhauskeller Arisdorf 

Do. 28.05. Halbtagesreise Seniorenverein Frenkendorf und 

Umgebung 

 

Fr.- 29.05.- Eidg. Feldschiessen Gewehr 300 m Schiesssport Rauschenbächlein Schiessplatz Diepflingen 

So. 31.05.    

Fr.- 29.05.- Eidg. Feldschiessen Pistole 50/25 m Schiesssport Rauschenbächlein Schiessplatz Buus 

So. 31.05.    

Sa. 30.05. Maibummel Damen- und Frauenturnverein  

     

Juni 

     

Di. 02.06. Rechnungsgemeindeversammlung  

(19.30 Uhr) 

Einwohnergemeinde MZH/Foyer/Küche 

Mi. 03.06. Jassplausch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Dornhof Magden 

Sa. 13.06. WM-Event Turnverein MZH 

Sa.- 

Sa. 

13.06.- 

20.06. 

Ferienwoche Seniorenverein Frenkendorf und 

Umgebung 

Südtirol 

So. 14.06. Gottesdienst zum Einweihungsfest  

Bahnhoft 

Ref. Kirchgemeinde Bahnhof Liestal 

So. 14.06. Erstkommunion 1 (10.00 Uhr) Röm.-Kath. Kirchgemeinde Röm.-Kath. Kirche 

So. 14.06. Abstimmungstermin   

Mo. 15.06.- Projektwoche Primarschule MZH/Küche/Aussenanlage 

Fr. 19.06.    

Di. 16.06. Mütter- und Väterberatung 

(14.00 – 17.00 Uhr) 

Beratungsgespräch mit Termin Kombiraum 

Do. 18.06. Stammtisch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Chalet Giebenach 

Fr. 19.06. Abschlussfeier (15.00 – 22.00 Uhr) Primarschule MZH/Küche/Aussenanlage 

Sa. 20.06. Obligatorische Schiessübung 300 m und 

25 m (09.30 – 12.00 Uhr) 

Schiesssport Rauschenbächlein GSA Rauschenbächlein 

So. 21.06. Erstkommunion 2 (10.00 Uhr) Röm.-Kath. Kirchgemeinde Röm.-Kath. Kirche 

Mi. 24.06. Bündelitag Turnverein / Damen- und Frauen-

turnverein 

MZH/Foyer/Küche 

Do. 25.06. Sommerplausch Jugendriege MZH/Foyer/Küche 

So. 28.06. Sommerfest-Gottesdienst mit allen Chö-

ren anschl. Fest (11.00 Uhr) 

Röm.-Kath. Kirchgemeinde Röm.-Kath. Kirche 
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Juli 

     

Mi. 01.07. Jassplausch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Dornhof Magden 

Do. 16.07. Stammtisch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Dornhof Magden 

Mi. 22.07. Grillplausch (11.00 Uhr) Senioren für Senioren Oberholzstübli Giebenach 

Do. 23.07. Ferie z’Morge Seniorenverein Frenkendorf und 

Umgebung 

Bienenberg Liestal 

Di. 28.07. Mütter- und Väterberatung 

(14.00 – 17.00 Uhr) 

Beratungsgespräch mit Termin Kombiraum 

     

August 

     

Mi. 05.08. Jassplausch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Dornhof Magden 

Sa. 08.08. Tessinerobe Damen- und Frauenturnverein MZH/Foyer/Küche 

So. 09.08. Familienkirche Gottesdienst mit den 

Lager-Kindern (17.00 Uhr) 

Ref. Kirchgemeinde Kirche Arisdorf 

So. 09.08. Familiengottesdienst z. Schulanfang 

anschl. Apéro (10.00 Uhr) 

Röm.-Kath. Kirchgemeinde Röm.-Kath. Kirche 

So. 16.08. Jugivergleichswettkampf Jugendriege Arisdorf 

Di. 18.08. Mütter- und Väterberatung 

(14.00 – 17.00 Uhr) 

Beratungsgespräch mit Termin Kombiraum 

Do. 20.08. Stammtisch (14.00 Uhr) Senioren für Senioren Rest. Chalet Giebenach 

Sa. 22.08. Obligatorische Schiessübung 300 m und 

25 m (09.30 – 12.00 Uhr) 

Schiesssport Rauschenbächlein GSA Rauschenbächlein 

So. 23.08. Wander-Gottesdienst mit Picknick 

(17.00 Uhr) 

Ref. Kirchgemeinde Giebenach 

Mo. 24.08. Obligatorische Schiessübung Pistole 25 

m (17.30 – 19.30 Uhr) 

Schiesssport Rauschenbächlein GSA Rauschenbächlein 

Sa. 29.08. Obligatorische Schiessübung 300 m und 

25 m (09.30 – 12.00 Uhr) 

Schiesssport Rauschenbächlein GSA Rauschenbächlein 

Sa.- 29.08.- Turnfahrt Damen- und Frauenturnverein  

So. 30.08.    
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WERDEN WIR IMMER EMPFINDLICHER GEGEN 

BIENEN, WESPEN UND HORNISSEN?  
 

Die Saison hat bereits angefangen und wir möchten Sie über 

gewisse Verhaltensnormen im Umgang mit Insekten infor-

mieren. 

 

BIENEN 

Bienen sind harmlos und stechen nur in Notfällen zu. Für die 

Entfernung eines wilden Bienenvolkes ist der Imker zustän-

dig. 

 

WESPEN 

Wespen und ihr Nest in Ruhe lassen! 

Ein Wespenvolk im Garten oder an einem Baum bildet keine direkte Bedrohung, sie sind höchstens 

lästig. Bei richtigem Verhalten (Speisen und Getränke im Freien zudecken, keine hastigen Bewegun-

gen) besteht für Erwachsene keine Gefahr. Klein-kinder sollte man nicht unbeaufsichtigt lassen. Vor-

sicht ist geboten bei Boden-nestern im Rasen (Schuhe tragen). Sind Kleinkinder bedroht oder ist das 

Nest so nahe, dass auch Erwachsene Gefahr laufen, gestochen zu werden, kann das Nest, wenn leicht 

erreichbar, durch Laien unschädlich gemacht werden. 

 

In der Drogerie oder der Landi kann ein Wespenspray mit umfangreicher Gebrauchs-anleitung bezo-

gen werden. 

 

HORNISSEN 

Trotz ihrer Grösse sind Hornissen weniger aggressiv als Wespen. Sie zählen zu den bedrohten Tierar-

ten. Andere Länder verbieten bereits die Bekämpfung von Hornissen. 

 

Der Feuerwehrverbund Raurica bietet keine Entfernung von Wespen und Hornissennester mehr an. 

Sie empfiehlt jedoch bei Problemen mit Insekten die Firma Hauswartung für Haus und Garten, Herr 

René Haberl, Kaiseraugst, Tel. 079 272 81 70. Entfernung eines Insektennestes, Pauschalpreis Fr. 

170.00 (inkl. Material und Weg). Bei übermässigem Aufwand allenfalls «etwas mehr». 

 

Die Gemeindeverwaltung 
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EINHALTEN DER RUHEZEITEN 

Vermehrt ist aufgefallen, dass die Ruhezeiten im Gemeinde-

gebiet Giebenach nicht eingehalten werden.  

 

Wir erinnern Sie hiermit an das Polizeireglement:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Sinne eines respektvollen Zusammenlebens innerhalb der Gemeinde, bitten wir Sie, sich an die 

Ruhezeiten zu halten. Bitte respektieren Sie insbesondere die Mittagszeit von 12.00 Uhr bis 13.00 

Uhr und den Samstagmorgen bis 09.00 Uhr. Herzlichen Dank.  

 

Sollten Sie sich von Nachbarschaftslärm ausserhalb der vorgegebenen Zeiten gestört fühlen, können 

Sie sich von morgens 08.00 Uhr bis abends 17.00 Uhr bei 24Security (Tel. 062 295 24 24) melden. 

Ausserhalb dieser Zeiten, an Wochenenden und an Feiertagen ist die Kantonspolizei (Notruf, Tel. 117 

oder 112) zuständig.  

 

 

Gemeinderat Giebenach 

 

  

 

§ 23  NACHTRUHE, HAUS- UND GARTENARBEIT, APPARATE UND 

MUSIKINSTRUMENTE  
1 Als Nachtruhe gilt die Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr. Während 
dieser Zeit sind Betätigungen und private Veranstaltungen, welche 
Drittpersonen in ihrer Ruhe stören, untersagt. Als Nachtruhestörung 
gilt jede Lärm verursachende Handlung innerhalb und ausserhalb von 
Liegenschaften sowohl im als auch ausserhalb des Siedlungsgebie-
tes. 

2 Lärmige Haus- und Gartenarbeiten, insbesondere Rasenmähen, 
Hämmern, Fräsen, Benützen von Hochdruckreinigern, maschinelles 
Häckseln etc. sind nur montags - freitags von 08.00 - 12.00 Uhr und 
von 13.00 - 20.00 Uhr, sowie samstags von 09.00 - 12.00 Uhr und 
von 13.00 - 18.00 Uhr gestattet. Private lärmverursachende Bautätig-
keiten sind samstags auf ein Minimum zu beschränken. Der Gemein-
derat kann weitergehende Einschränkungen erlassen. 
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SPIELZEUGFREIER KINDERGARTEN  

Im Rahmen einer Weiterbildung führten wir während 10 Wochen, 

von Januar bis zu den Frühlingsferien, das Projekt „Spielzeugfreier 

Kindergarten“ bei uns im Kindergarten Giebenach durch. Die Wei-

terbildung gab uns Motivation und Sicherheit zur Durchführung. 

Die Begleitung und der Austausch mit den anderen Teilnehmenden 

waren für uns interessant und wertvoll. 

Ziel des Projektes war es, die Selbstständigkeit, Kreativität und 

sozialen Kompetenzen der Kinder zu fördern. Während der spiel-

zeugfreien Zeit entwickelten die Kinder eigene Spielideen, nutzten 

Alltagsmaterialien und suchten verstärkt den Kontakt zueinander. 

Dabei konnten wir deutliche Fortschritte im Bereich der Kommuni-

kation, Kooperation und Konfliktlösung beobachten. Wir Lehrper-

sonen übernahmen eine begleitende und beobachtende Rolle, 

anstatt aktiv anzuleiten. 

Was geschieht nun in einem spielzeugfreien Kindergarten? Über 

einen festgelegten Zeitraum werden alle vorgefertigten Spielsa-

chen wie z.B. Puppen, Spielautos etc. weggeräumt. Bei uns durften 

die Kinder eigene Koffer mitbringen und wir schickten die Spielsa-

chen in die Ferien. 

In einer täglichen Schlussrunde übten sich die Kinder auch in der 

Wahrnehmung und Formulierung der eigenen Gefühle. Auch war 

die Tagesstruktur zum herkömmlichen Kindergartenablauf anders. 

So gab es keine gemeinsame Znüni Zeit, Essen durften die Kinder, 

wann und wo sie wollten, natürlich mit Einhalten unserer Znüni 

Regeln. Vom Ankommen am Morgen bis zu der Schlussrunde um 

ca. 11.30 Uhr konnten die Kinder ihre Fantasie walten lassen. Es 

war beeindruckend zu beobachten, wie ein Grossteil der Kinder von 

Beginn weg kreativ zu bauen, turnen und zu spielen begann. Auch 

Kinder, die zu Beginn noch etwas Mühe hatten, spielten gegen Ende 

des Projektes intensiv mit. Hier ein paar Bau- und Spielideen: Haus, 

Schloss, Laden, Coiffeursalon, Schokoladenfabrik, Restaurant oder 

auch Geschenke einpacken und Geburtstag feiern, Strassenmusi-

kant spielen etc... Auch wurde viel geturnt und bewegt wie Hula-

Hopp, Kopfstand üben, Seilhüpfen, Bewegungsparcours oder 

Rutschbahn rutschen. Auch hatte es immer wieder ruhigere und 

wildere Tiere, die durch die Räume schlichen und sprangen. 

Zur Durchführung des Projektes gehörte auch der Einbezug der 

Eltern. So machten wir einen Informationselternabend vor dem 

Projekt und einen Zwischenelternabend während der spielzeug-

freien Zeit. Es war für uns wichtig die Eltern gut zu informieren und 
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wir spürten ein grosses Wohlwollen und Unterstützung von 

Seiten aller Erziehungsberechtigten. Auch durften an einem 

Nachmittag Grosseltern in den Kindergarten auf Besuch kom-

men und den Kindern aus ihrer Kindergartenzeit berichten. 

Dieser Nachmittag war für alle Beteiligten sehr spannend. 

Vor den Frühlingsferien trafen die Koffer mit den Spielsachen 

wieder im Kindergarten ein. Nun hiess es für uns Lehrpersonen 

die Möbel wieder zu stellen und die Spielsachen einzuräumen. 

Aus den Erfahrungen und Erkenntnissen sicher nicht mehr ganz 

gleich, wie vor dem Projekt. 

Die spielzeugfreie Zeit lieferte uns wertvolle Erkenntnisse für 

unsere pädagogische Arbeit und verdeutlichte die Bedeutung 

freier, selbstgesteuerter Lernprozesse und den Bewegungs-

drang der Kinder. Die gemachten Erfahrungen waren für uns 

positiv und ermutigen uns den spielzeugfreien Kindergarten in 

einem regelmässigen Abstand zu wiederholen. 

Elisabeth Schlumpf und Laura Sansone 

 

 

 

 

 

 

. 
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AUS DEM KREATIVUNTERRICHT DER PRIMARSCHULE  
PORTRÄTS MIT BALLON 

Die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klasse der Primarschule setzen sich mit dem Thema Por-
traitmalen auseinander – die Gegenwartsform ist gewollt benutzt, da es sich um ein sich stetige ent-
wickelndes Projekt handelt. Dabei steht nicht nur das kreative Arbeiten im Vordergrund, sondern 
auch das bewusste Betrachten und Verstehen des menschlichen Kopfes sowie der Gesichtszüge des 
Gegenübers. Die Kinder lernen grundlegende Gesetzmässigkeiten und Proportionen des Gesichts 
kennen und wenden diese schrittweise in ihren eigenen Werken an. 

Ausgehend von einfachen geometrischen Formen entwickeln die Kinder eine solide Grundlage für 
ihre Bilder: Ein Oval bildet die Grundform des Gesichts sowie der Augen, ein Dreieck dient als Orien-
tierung für die Nase und ein Rechteck hilft, den Mund zu integrieren. Durch diese systematische Her-
angehensweise wird den Schülerinnen und Schülern ein klarer Aufbau vermittelt, der ihnen Sicher-
heit im Zeichnungsprozess gibt. 

Die Umsetzung stellt für die Kinder durchaus eine Herausforderung dar, da genaues Beobachten, 
Geduld und ein gewisses Mass an Feinmotorik gefragt sind. Dennoch gelingt es den Schülerinnen und 
Schülern, sich auf den Prozess einzulassen und beeindruckende Ergebnisse zu gestalten. Die entstan-
denen Portraits zeigen nicht nur die erlernten Grundlagen, sondern auch individuelle Ausdrucksfor-
men und kreative Lösungen, die die Vielfalt und das Engagement der Kinder widerspiegeln. 

Das Kolorieren der Köpfe beinhaltet eine weitere Herausforderung. Dabei realisieren die Lernenden, 
dass die Hauttöne durchaus variieren – und dies nicht nur von einem Gesicht zum anderen – sondern 
im gleichen Gesicht. Schatten und Licht tragen das Übrige dazu bei. Zu guter letzt ergänzen die Kinder 
ihr Bild mit einer frei gewählten Hintergrundfarbe. Genauso darf die Farbe des hinzugefügten Ballons 
gewählt werden. 

Bestaunt werden können die kleinen Kunstwerke im Untergeschoss des Schulhauses. Die Ausstellung 
wird laufend durch neue Porträts ergänzt. Auch kann festgestellt werden, dass die Ballone mit der 
Zeit Luft verlieren und somit – je nach Alter des Bildes – ihr Aussehen und ihre Form ändern. 

C.R. 
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GEEIGNETE SITZUNTERLAGEN FÜR DIE SCHULBIBLIOTHEK 
 
Mit der Umstrukturierung der Schulbibliothek, kam der 
Wunsch nach geeigneten Sitzunterlagen für die Schülerin-
nen und Schüler auf. Platzsparend, individuell einsetzbar 
und praktisch sollten sie sein und Selfmade natürlich. Da 
spricht nämlich nichts dagegen. An der Primarschule Gie-
benach lernen die Kinder ab der 4.Klasse den Umgang mit 
der Nähmaschine intensiv kennen. Die Neugier und Freu-
de ist immer gross. Nach anfänglichen Schwierigkeiten ist 
die Faszination des selbst Erschaffens und dem dazugehö-
rigen Stolz, riesig.  

Den Auftrag der neuen Sitzunterlagen für die Schulbiblio-
thek konnten sich die diesjährigen 5.Klässler ergattern. 
Dies war eine gute Gelegenheit die bisher erlernten Fähig-
keiten zu vertiefen und sogleich eine neue Technik kennen 
zu lernen. Im Stil des Patchworks entstanden somit kun-
terbunte Sitzmatten. Es wurden Farbkombination sowie 
Musterentscheidungen getroffen, zugeschnitten, genäht 
und gebügelt. Mit viel Elan und Durchhaltevermögen leis-
ten die 5.Klässler damit ihren persönlichen Beitrag für den 
Schulalltag und sind somit verewigt und geniessen grosse 
Dankbarkeit.  
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Eierläse 12. April 2026 
 

 

 

Beim Eierläse in Giebenach am 12. April zeigte sich das Wetter von seiner regnerischen Seite, doch 

die motivierten Kinder ließen sich davon nicht beeindrucken. Mit viel Energie und guter Laune nah-

men sie an der spielerischen Challenge teil: Im Ballwagen mussten sie sich gegenseitig anschieben 

und dabei versuchen, die Eier treffsicher in 

den großen Korb, welcher jeweils von 2 

Fängern gehalten wird, zu werfen. Die Fän-

ger gaben ihr Bestes und sorgten für lustige 

Momente. Besonders gefreut haben wir 

uns, dass mehr Besucher, als erwartet den 

Weg zu uns gefunden haben. 

 

 

  

Trotz des nassen Wetters lud der 

Anlass zum Verweilen ein. Die 

Tische in der Turnhalle waren 

schön dekoriert und boten den 

Besucherinnen und Besuchern 

einen gemütlichen Treffpunkt für 

Gespräche und gemütliches Bei-

sammensein. 

Verwöhnt wurden unsere Gäste 

mit feinen Eierbrötli und Eier-

dätsch, sowie Hot Dogs und 

selbstgemachtem Kuchen. 

 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern vom Da-

men- und Frauenturnverein sowie dem Turnverein, die mit ihrem Enga-

gement und ihrer Unterstützung diesen Tag erst möglich gemacht haben. 

Auch das Eierwiibli und Eirmännli sahen super aus, danke, dass ihr dabei 

wart.  Der Erlös geht an die beiden Organisationen: Igelhilfe Baselland 

und Kinderkrebshilfe Schweiz.  

 

 

Das Jugileiterteam  

Nicole, Sandra, Fabian und Philippe 
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NEU: WANDERGRUPPE GIEBENACH 

 
(Kein Verein, Teilnahme «Jedermann/frau», Eigenverantwortung, Kosten selbsttragend) 

Die dritte  Wanderung findet am 11. Juni 2026 statt. Wir wandern von Blauen- Nenzlingen 

Kräutergarten, je nach Gruppe und Witterung mit Bus von Nenzlingen Dorf nach Zwingen  

Bahnhof, oder zu Fuss weiter nach Zwingen Bahnhof 

(Leichte Wanderung, ca. 1.5 Stunden bis Kräutergarten, plus  1.5 Stunden bis Zwingen 

 
Treffpunkt:   Bushaltestelle Lindenplatz 

Abfahrtszeit:   8:11 Uhr, Ankunft Blauen 9:53 Uhr 

Mittagessen:   Restaurant Bahnhof Zwingen 

Wanderleitung:   Doris Amsler 

Anmeldung    bis spätestens: 8. Juni  2026, Tel. 079 443 12 08 oder damsler@teleport.ch 

 

Die nächsten Wanderungen finden am Freitag 3. Juli und 7. August 2026 statt. (mit Grill) 

Ich freue mich auf Euch. Eure Doris Amsler 

 

mailto:damsler@teleport.ch
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TC AUGST – SPORT, GEMEINSCHAFT UND ENGAGEMENT IM GRÜNEN 

Ein lebendiger Tennisclub für alle Generationen, aktiv, familiär und zukunftsorientiert 

Der Tennisclub Augst (TC Augst) präsentiert sich als lebendiger und familiärer Verein inmitten einer 
idyllischen, grünen Umgebung. Die Anlage lädt sowohl ambitionierte Spielerinnen und Spieler als 
auch Freizeitbegeisterte zum Verweilen ein. 

Während der Sommersaison stehen den Mitgliedern drei, von unserem engagierten Platzwart bes-
tens gepflegte, Allwetterplätze zur Verfügung. Auch in den Wintermonaten muss auf Tennis nicht 
verzichtet werden. Dank der eigenen Traglufthall kann ganzjährig gespielt und trainiert werden. 

Der TC Augst zeichnet sich durch sein besonders familiäres Clubleben aus. Neue Mitglieder werden 
herzlich aufgenommen und schnell in die Gemeinschaft integriert. Der Verein ist sehr aktiv und orga-
nisiert über das ganze Jahr hinweg diverse Events für Jungend und Alt, von geselligen Anlässen bis hin 
zu sportlichen Wettkämpfen. 

Ein besonderer Höhepunkt im Vereinsjahr ist der beliebte Raurica Cup. Dieses Turnier erfreut sich 
grosser Beliebtheit und zieht sowohl Teilnehmende als auch Zuschauer aus der Region an. Es ist ein 
fester Bestandteil des Veranstaltungskalenders und steht sinnbildlich für die sportliche Dynamik des 
Clubs. 

Der TC Augst stellt diverse regionale und nationale Interclub-Mannschaften (schweizweiter Mann-
schaftswettbewerb) in unterschiedlichen Alters- und Spielklassen. Damit haben sowohl ambitionierte 
Wettkampfspielerinnen/-spieler als auch Breitensportler die Mög-
lichkeit, sich im Team zu messen und den Club als Mannschaften 
zu vertreten. 

Ein zentrales Anliegen des TC Augst ist die Förderung von Kindern 
und Jugendlichen. Auf die Juniorenförderung wird grosser Wert 
gelegt – mit gezielten Trainingsangeboten und engagierter Betreu-
ung, die den Nachwuchs nachhaltig stärkt. 

Mit Markus Schmidlechner verfügt der TC Augst über einen eige-
nen, sehr beliebten und engagierten Clubtrainer und dipl. Sport 
Mental Coach. Mit seiner Erfahrung und seinem persönlichen Ein-
satz unterstützt er Spielerinnen und Spieler aller Altersklassen, 
sowohl technisch als auch mental und trägt wesentlich zur positi-
ven Entwicklung im Club bei. 

Ein junger und engagierter Vorstand führt den TC Augst mit frischen 
Ideen und viel Einsatz in die Zukunft. Durch seine Arbeit werden sowohl sportliche als auch gesell-
schaftliche Impulse gesetzt, die das Clubleben aktiv weiterentwickeln. 

Ein Club mit Zukunft 
Der TC Augst verbindet sportliche Aktivität mit gelebter Gemeinschaft. Mit seinem breiten Angebot 
und dem starken Engagement seiner Mitglieder bleibt er auch in Zukunft ein wichtiger Treffpunkt für 
viele Tennisbegeisterte. Bei Interesse darf man sich gerne direkt beim Trainer Markus Schmidlechner 
oder beim Spielleiter Patrick Hernandez, gemäss Angaben auf der Webseite melden. 
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SICHER NACH MAGDEN REISEN- SEIT ÜBER 20 JAHREN MIT CHRIGI 

 

Fast alle kennen das Gesicht, viele haben sicher auch schon mit ihr gesprochen, denn Chrigi Reicher-

Omlin fährt schon seit 21 Jahren auf der Linie 99. Die Linie führt von Giebenach über Olsberg nach 

Magden und zurück. 

 

 

Schon früh wusste Chrigi, dass sie Chauffeuse 

werden möchte. Es war schon immer ihr 

Traumberuf gewesen, sagt sie und dann hat 

sie erst noch ihren Mann bei der Arbeit ken-

nengelernt. Damals als sie die Ausbildung 

machte Anfang der 80er Jahre, musste man 

die Lastwagenprüfung haben, sowie 2 Jahre 

Berufserfahrung und dann noch die Carprü-

fung absolvieren. Chrigi war zu der Zeit als 

Frau eine Exotin im Beruf. Heute ist das nicht 

mehr so, da man auch als Quereinsteigerin in 

den Beruf kann und innerhalb der auszubil-

denden Firma die Lastwagen- oder Carprü-

fung machen kann.  

 

Die schönsten Momente bei der Arbeit seien 

für sie die Gespräche beim Brunnen in Gie-

benach während ihren Pausen. Man kennt 

viele Leute durch die Arbeit und muss schon aufgeschlossen sein, sagt sie. Sie schätzt den Kontakt 

und legt auch Wert darauf, dass man sich grüsst und verabschiedet. Dies vermittelt Chrigi auch gerne 

den Kindern, so wie zum Beispiel den Klassen aus Olsberg, die in Giebenach Turnunterricht haben. 

Sie geniesst es, dass sie einen kleinen Bus fährt, da in den grossen Bussen alles viel anonymer ist. 

 

Es hat sich schon einiges geändert, berichtet sie. Bis vor 5 Jahren konnte sie Verspätungen noch auf-

fangen aber mit dem neuen Fahrplan sei das nicht mehr möglich. Leider seien heutzutage auch im-

mer mehr Personen mit Kopfhörern unterwegs und es finden weniger Gespräche statt als früher, was 

sie schade findet. Und trotzdem liebt Chrigi, früher von manch einem ‘die Blonde mit den roten Lip-

pen’ genannt, ihren Job noch genauso wie vor 20 Jahren. 

 

Einen Lieblingsplatz hat Chrigi in Giebenach auch, nämlich ihren Pausenplatz, den Teerplatz von 

Straumanns. Und auch ein Wunsch hat sie, nämlich dass die Haltestelle am Lindenplatz immer schön 

frei gelassen wird.  
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ZIGARETTENSTUMMEL IN STRASSENDOLEN –  

UNSICHTBARE GEFAHR FÜR UNSER WASSER 

Wer durch unser Dorf geht, sieht es immer wieder: Zigarettenstummel liegen auf der Strasse oder 

verschwinden ordentlich entsorgt in den Strassendolen. Was auf den ersten Blick wie eine Kleinigkeit 

wirkt, hat in Wahrheit weitreichende Folgen für unsere Umwelt – insbesondere für unser Wasser. 

 

 

 

 

DER DIREKTE WEG IN UNSERE GEWÄSSER 

Strassendolen sind keine Abfalleimer. Was dort hineingeworfen wird, gelangt bei Regen mit dem 

Oberflächenwasser in die Kanalisation und oft – nur unzureichend gefiltert – in Bäche, Flüsse und 

Seen. Zigarettenstummel nehmen dabei denselben Weg. 

 

GIFTSTOFFE UND MIKROPLASTIK 

Ein Zigarettenfilter besteht nicht aus harmlosem Material, sondern aus Kunststoff. Beim Zerfall ent-

steht Mikroplastik, das über Jahre in der Umwelt verbleibt. Gleichzeitig enthalten Zigarettenstummel 

zahlreiche Schadstoffe wie Nikotin, Schwermetalle und krebserregende Substanzen. Diese werden 

durch Regen ausgewaschen und gelangen direkt ins Wasser. 

 

 

 

 

 

Besonders alarmierend: Bereits ein einzelner Zigarettenstummel kann bis zu 1‘000 Liter Wasser 

verunreinigen 
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UNTERSCHÄTZTES VERHALTEN MIT GROSSER WIRKUNG 

Oft ist es den Raucherinnen und Rauchern gar nicht bewusst, welche Konsequenzen ihr Verhalten 

hat. Aus Bequemlichkeit wird der Stummel schnell in die nächste Dole geworfen – aus den Augen, 

aus dem Sinn.  

 

Ein einfaches Beispiel zeigt jedoch die Tragweite: 

Wirft nur eine einzige Person täglich fünf Zigarettenstummel in eine Dole, summiert sich das auf 

rund 1’800 Stummel pro Jahr. Das entspricht einer möglichen Belastung von rund 1,8 Millionen Li-

tern Wasser – verursacht durch nur eine Person 

 

Und das ist nur ein Einzelfall. In jedem Dorf gibt es viele Raucherinnen und Raucher. Wie viele Ziga-

rettenstummel tatsächlich in den Dolen landen, lässt sich kaum genau sagen – doch die Gesamtmen-

ge dürfte beträchtlich sein. 

 

FOLGEN FÜR UMWELT UND MENSCH 

Die Auswirkungen sind gravierend: Wasserorganismen können durch die Giftstoffe geschädigt oder 

getötet werden, Mikroplastik gelangt in die Nahrungskette, und langfristig wird auch die Qualität 

unseres Trinkwassers beeinflusst. 

 

EIN PROBLEM, DAS UNS ALLE BETRIFFT 

Gerade weil das Wegwerfen von Zigarettenstummeln so alltäglich erscheint, wird die Problematik oft 

unterschätzt. Doch jeder einzelne Stummel zählt. 

EIN KURZER MOMENT DES NACHDENKENS KANN VIEL BEWIRKEN: 

Ist die Strassendole wirklich der richtige Ort für einen Zigarettenstummel – oder beginnt genau dort 

ein Umweltproblem, das uns alle betrifft? 

EINFACHE LÖSUNGEN 

Dabei wäre die Lösung einfach: Zigarettenstummel gehören in den Abfall oder in einen Aschenbe-

cher. Auch tragbare Taschenaschenbecher bieten eine unkomplizierte Möglichkeit, die Umwelt zu 

schützen. 

FAZIT: 

Was klein erscheint, hat grosse Wirkung. Wer Zigarettenstummel korrekt entsorgt, leistet einen kon-

kreten Beitrag zum Schutz unserer Gewässer – direkt hier in unserem Dorf. 
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